
Faustballer bestätigen
ihre Führung

Die Abteilung des SV Amendingen stellt
die Weichen für die nächsten zwei Jahre.

Amendingen Bei der Abteilungsver-
sammlung der Amendinger Faust-
baller gab es interessante Themen
und spannende Diskussionen. Au-
ßerdem standen Neuwahlen auf
dem Programm.

Zu Gast waren auch die drei
SVA-Vorstandsmitglieder Michae-
la Winter, Rainer Burda und Tho-
mas Schmid. Zunächst gab Abtei-
lungsleiterin Alex Prem einen
Rückblick auf die Hallensaison so-
wie einen Ausblick auf die kom-
mende Feldsaison, in der die
Faustballer 14 Teams im Punkt-
spielbetrieb haben. Dabei unter
anderem erstmals seit 20 Jahren
wieder ein Männerteam in der Bay-
ernliga.

Die Trainer gaben einen Über-
blick über ihre Altersklassen von
der Ballspielgruppe bis hinauf zur
männlichen U18. Die Vorsitzenden
berichteten über aktuelle Themen
rund um den Gesamtverein und
beantworteten die Fragen der An-
wesenden. Anschließend gab Kas-
sierer Johannes Theim einen Über-
blick der Kasse und ging auf Nach-
fragen detailliert ein. Kassenprüfe-
rin Angelika Holzheu bescheinigte
Theim eine saubere und ordentli-
che Kassenführung und stellte den
Antrag auf Entlastung.

Dann standen die Neuwahlen

auf der Tagesordnung. Als Wahl-
leiter fungierte Jochen Mayer. Die
Wahlen ergaben folgendes Ergeb-
nis: Jeweils einstimmig wurden
Alex Prem (Abteilungsleiterin),
Uwe Theim (Stellvertreter), Eva
Müller (Stellvertreterin) und Jo-
hannes Theim (Kassierer) in ihren
Ämtern bestätigt.

Als Hauptdelegierte wurden ge-
wählt Uwe Theim, Lukas Mang,
Christoph Holzheu, Jonas Mang
und Daniela Herl. Ersatzdelegierte
sind Eva Müller, Wolfgang Schus-
ter, Jochen Mayer, Sonja Müller
und Roman Wäckerle. Weitere Pos-
ten wurden wie folgt belegt: Ju-
gendleiterin Annika Ferk, Techni-
scher Leiter Frank Holzheu, stell-
vertretender Technischer Leiter
Christoph Holzheu, Schriftführer
Christoph Holzheu, Pressewart
Uwe Theim, Social-Media-Verant-
wortliche Lukas Mang, Ayla Peker
und Helena Heiß, Kassenprüferin
Angelika Holzheu.

Zur Sprache kam auch die Toi-
lettensituation am Faustballplatz.
Außerdem beschloss die Ver-
sammlung eine höhere Vergütung
für die Trainer ohne Schein sowie
einen finanziellen Ausgleich für
Trainingseinheiten der Trainer mit
Übungsleiterschein.

(Uwe Theim)

Die alte ist auch die neue Abteilungsleitung bei den Amendinger Faustballern
mit Uwe Theim (von links), Alex Prem, Eva Müller und Johannes Theim. Foto: Jo-
hannes Theim

Jugendarbeit liegt
in anderen Händen

Bei Generalversammlung wählt Musikkapelle
Oberopfingen und ehrt Mitglieder.

Oberopfingen Die Musikkapelle
Oberopfingen konnte kürzlich die
jährliche Generalversammlung ab-
halten und blickte auf ein musika-
lisches Jahr 2025 zurück. Vorsit-
zende Katharina Göppel zeigte sich
vor allem über das erfolgreiche
Wertungsspiel, die musikalischen
Auftritte sowie die Gemeinschaft
in der Musikkapelle zufrieden.

In diesem Jahr stand die Vor-
standschaft, bis auf die beiden ers-
ten Vorsitzenden, zur Wahl. Ju-
gendleiterin Stefanie Szauter stell-
te sich nach drei Jahren Amtszeit
nicht mehr zur Wahl. Zur Jugend-
leiterin wurde Katharina Riegger
einstimmig von der Versammlung
gewählt.

Zweiter Vorsitzender Bernhard
Willburger, Kassiererin Julia Won-
has, Schriftführerin Martina Keß-
ler sowie die Beisitzenden Christi-
an Miller, Josef Böhler, Claudia
Hörmann und Marius Wehrle er-
klärten sich für eine weitere Amts-

zeit bereit und wurden einstimmig
durch die Versammlung in ihren
Ämtern bestätigt. Als Wahlleiter
fungierte Ortsvorsteher Reinhardt
Schwarz.

Für zehn Jahre aktive Musikan-
tenzeit wurden Katharina Riegger,
Sofia und Theresa Rohmer sowie
für 15 Jahre Carla Ebner und Anja
Schultz geehrt. Isabell Huber wur-
de für 25 Jahre aktive Musikanten-
zeit ausgezeichnet. Für 15 Jahre als
Beisitzer in der Vorstandschaft
wurde zudem Christian Miller ge-
ehrt.

Die Kapelle umfasst aktuell 75
aktive Musikanten sowie 30 Kinder
und Jugendliche in der Musikaus-
bildung. Für lobenswerten Proben-
besuch erhielten Josef Hörmann,
Christine Uhl, Jacob Wonhas und
Lucie Wehrle ein kleines Anerken-
nungsgeschenk. (Martina Keßler)

> Weitere Informationen erhalten Sie
unter www.mk-oberopfingen.de

Die Vorsitzenden Katharina Göppel (links), Florian Wonhas (Vierter von links)
und Bernhard Willburger (Dritter von rechts) ehrten Beisitzer Christian Miller
(nachfolgend von links), Isabell Huber, Carla Ebner, Katharina Riegger und
Theresa Rohmer. Foto: Christian Miller

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Schüler erleben
Landespolitik

Eine Großhandelsklasse der Berufsschule
Memmingen besucht Bayerischen Landtag.

Memmingen Kürzlich hatten 25 Aus-
zubildende aus der elften Klasse
Großhandel die Möglichkeit, den
Bayerischen Landtag in München
praxisnah zu erleben. Empfangen
wurden wir im prachtvollen Saal
des Maximilianeums, von dem aus
uns die Landeshauptstadt zu Fü-
ßen lag. Nach einer kurzen Begrü-
ßung ging es in den Plenarsaal, die
Herzkammer des Landtages, wo
die bisweilen harten politischen
Diskussionen im Beisein der Öf-
fentlichkeit stattfinden.

Nachdem wir es uns auf den Sit-
zen der Abgeordneten bequem ge-
macht hatten, wurde uns anschau-
lich erklärt, wie die Volksvertreter
über Gesetze streiten, die Regie-
rung kontrollieren und darüber de-
battieren, wie die Steuergelder
sinnvoll ausgegeben werden. Im
Anschluss daran ging es in die Sit-
zung des Petitionsausschusses.
Hier wurden die konkreten Anlie-
gen der Bürger (unter anderem
Aufenthaltsgenehmigungen von
Asylbewerbern) besprochen und
darüber abgestimmt.

Ohne Pause diskutierten wir da-
nach mit den Landtagsabgeordne-
ten Herrn Holetschek (Fraktions-

vorsitzender der CSU), Herrn Holt
(Freie Wähler, Richter a.D., Vize-
präsident des Landtags) und Herrn
Deisenhofer (Bündnis 90/Die Grü-
nen, Berufsschullehrer) über Fra-
gen, wie die hohen Energiepreise,
die zunehmende Politikverdros-
senheit, die Wehrpflicht, die Ursa-
chen für die hohen Abbrecherquo-
ten in der Ausbildung und schließ-
lich, wann es mit der Sanierung
oder dem Neubau des BBZ in Mem-
mingen endlich losgeht.

Abgerundet wurde dieser sehr
interessante und kurzweilige Vor-
mittag mit einem Mittagsessen im
Hofbräukeller, zu dem wir vom
Steuerzahler dankenswerterweise
eingeladen wurden.

(Bernhard Gimpel)

Roman Keller folgt auf
Christel Holdenried

Die Günztaler Chorgemeinschaft
wählt einen neuen Vorstand.

Markt Rettenbach Im Rahmen der
Mitgliederversammlung wurde bei
der Günztaler Chorgemeinschaft
Markt Rettenbach ein neues Vor-
standsteam gewählt und zugleich
langjährige Mitglieder der Vor-
standschaft feierlich verabschie-
det. Hierzu war auch der Bürger-
meister der Gemeinde Markt Ret-
tenbach, Martin Hatzelmann, an-
wesend.

Nach mehr als 40 Jahren enga-
gierter Tätigkeit in der Vorstand-
schaft – als Gründerin, 1. Vorsit-
zende und Chorleiterin – gratulier-
te Christel Holdenried ihrem
Nachfolger Roman Keller herzlich
zur Übernahme des Amtes des 1.
Vorsitzenden.

Mit großem Dank und Anerken-
nung wurde ihr jahrzehntelanger,
prägender Einsatz für die Chorge-
meinschaft gewürdigt. Als Zeichen
der besonderen Verbundenheit
und Anerkennung ihres Wirkens
wurde Frau Holdenried zudem

zum Ehrenvorstandsmitglied er-
nannt.

Neu in die Vorstandschaft ge-
wählt wurden Roman Keller als 1.
Vorsitzender sowie Michael Fene-
berg als 2. Vorsitzender. Weiterhin
im Team bleiben Kassiererin Mar-
tina Ickas sowie Schriftführerin
Nadine Reinartz.

Ein besonderer Dank gilt Sarah
Zinsler, die nach neun Jahren enga-
gierter ehrenamtlicher Tätigkeit –
drei Amtszeiten – ihr Amt als 2.
Vorsitzende abgibt. Die Chorge-
meinschaft würdigte ihren Einsatz
und ihr großes Engagement für
den Verein. Die Günztaler Chorge-
meinschaft blickt mit Zuversicht
auf die kommende Zeit und freut
sich auf eine weitere tolle Zeit und
wunderbare Auftritte mit den bis-
herigen drei Chorleiterinnen Ulri-
ke Baur, Marion Emter und Chris-
tel Holdenried sowie mit dem neu-
en Vorstandsteam.

(Martina Ickas)

Nach den Vorstandswahlen: (von links) Bürgermeister Martin Hatzelmann,
Kassiererin Martina Ickas, 1. Vorsitzender Roman Keller, die Chorleiterinnen
Christel Holdenried und Ulrike Baur, 2. Vorsitzender Michael Feneberg und
Chorleiterin Marion Emter. Foto: Kathrin Klarwein

Seit 70 Jahren ist er
dem Verein treu

Der Schützenverein Illerbeuren zeichnet
sein Ehrenmitglied Albert Gromer aus.

Illerbeuren Bei der Generalver-
sammlung des Schützenvereins Il-
lerbeuren konnten folgende Mit-
glieder für ihre langjährige Ver-
einszugehörigkeit ausgezeichnet
werden. Nach seinem 90. Geburts-
tag, den Albert Gromer erst kürz-
lich feiern durfte, wurde unser Eh-
renmitglied für 70 Jahre Vereins-
zugehörigkeit mit einer entspre-
chenden Urkunde und Ehrenzei-
chen vom Bayerischen und Deut-
schen Sportschützenbund von
zweitem Gauschützenmeister Ste-
fan Hegemann ausgezeichnet. 50
Jahre dem Verein treu geblieben
sind Anne Bayer, Rosmarie Gromer
und Gerald Gayer. Für 40 Jahre
Vereinszugehörigkeit wurden Ju-
liane Hirlemann, Annelies Send,
Christian Send und Reinhold Mai-
er geehrt. Seit 25 Jahren ist Wolf-
gang Heckelsmüller Mitglied im
Schützenverein Illerbeuren.

Bei den turnusgemäß laut Sat-
zung stattfindenden Wahlen ergab
sich folgende Konstellation: erster
Schützenmeister Robert Losing;
erster Sportwart Wolfgang Rogg;
erste Kassiererin Juliane Hirle-
mann; erster Schriftführer Werner
Bayer; zweiter Kassier Bernd Hag-
genmüller; zweiter Schriftführer
Alwin Hanser; zweiter Schützen-
meister Lukas Schlegelmilch; Bei-
sitzer Fabian Prinz, Willi Rabas,

Roland Kramm; Kassenprüfer
Christine Rottmar, Willi Rabas.

Der Schützenverein Illerbeuren
bedankte sich hiermit nochmals
bei den geehrten Personen für ihre
langjährige Mitgliedschaft und
Treue zum Verein und bei den ge-
wählten Mitgliedern für die Bereit-
schaft, sich ehrenamtlich für den
Verein einzusetzen.

(Werner Bayer)

Der stellvertretende Gauschützen-
meister Stefan Hegemann übergab
eine Urkunde an Ehrenmitglied Al-
bert Gromer. Foto: Werner Bayer

Kolping-Jugend
spendet Nistkästen
Die Vogel-Nisthilfen finden einen neuen
Platz in der Memminger Lindenschule.

Memmingen Dieser Tag zeigte sich
wettermäßig ideal für eine „Out-
door-Aktion“ welche sich auf dem
Schulgelände der Memminger Lin-
denschule abspielen sollte. Zehn
Jugendliche trafen sich nach der
großen Pause mit ihrer Betreuerin
Doris Merk und dem ehrenamtli-
chen Aktiven vom LBV, Hermann
Kunze, im Naturgarten der Schule.
Im Mittelpunkt standen die selbst
gebauten Nistkästen, bei welchen
sich handwerkliche Qualität und
genaues Arbeiten bis ins Detail
zeigten.

Nach einer kurzen Vorstellung
wurde erörtert, wo und wie die
Bruthilfen an den Bäumen befes-
tigt werden sollen. Höhe und Aus-
richtung wegen Regen und Wärme
wurden besprochen. Anschließend
konnten die Jugendlichen selbst
mit Leiter und Akkuschrauber an
die Umsetzung gehen. Auf der Lei-
ter in etwa drei bis vier Meter Höhe
erfuhren dann einige der jungen
Männer, dass es einfacher aussieht,
dort oben mit den Gerätschaften
zu hantieren und selbst im Gleich-
gewicht zu bleiben. Im Laufe der
Aktion zeigten mehrere ihren Mut
und halfen tatkräftig bei der Befes-
tigung mit.

Somit wird sich in den nächsten
Jahren zeigen, welche Vogel- und
andere Tierarten diese Nisthilfen

annehmen und somit dieses Pau-
se-Areal mit biologischer Vielfalt
bereichern. Herr Kunze bedankte
sich im Namen des LBV bei der
Leitung der Lindenschule und den
Lehrerinnen und war sichtlich zu-
frieden mit der gemeinsamen Ak-
tion mit den Jugendlichen, bei wel-
cher sich zeigte, dass jeder seine
Fähigkeiten mit einbringen kann.

(Lena Heuß)

Die Jugendlichen montieren die Nist-
kästen selbst. Foto: Hermann Kunze
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